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0.1 Allgemeines

0.1.1 Allgemeine Regeln 0.1.3 Auslegung

In dieser Ligaordnung sind die allgemein verbindlichen Wo der Wortlaut der Ligaordnung eine eindeutige Aus-
Regeln des Schützenkreis Heidenheim zusammen legung nicht zulässt, ist die Auslegung stets im Sinne des
gefasst. Die Ligaordnung regelt die Angelegenheiten sportlichen Anstandes, der eine mögliche Gleichstellung
der Kreis-Oberliga und der Kreisliga A. Ergänzend gilt die aller Teilnehmer verlangt, vorzunehmen.
Sportordnung des Deutschen Schützenbundes (DSB).

0.1.4 Zusammensetzung der Wettkampfliga
Der Teil 0 hat für alle Teilbereiche Gültigkeit, soweit dort
keine spezielle Regelung vorgesehen ist. Die Kreis-Oberliga HDH besteht aus Mannschaften der

letzten Ligasaison, sowie den Aufsteigern aus der Kreis-
0.1.2 Regelanerkennung Liga A HDH und den Absteiger aus der Bezirksliga Ost.

Die Kreisliga A HDH besteht aus Mannschaften der letzten
Die Ligavereine haben die für die jeweilige Saison gültige Ligasaison, sowie den Absteiger der LG Kreis-Oberliga HDH
Ligaordnung mit dem Antrag auf Erteilung der ent- und den Neumeldungen.
sprechenden Ligamannschaftslizenz anzuerkennen. Die
jeweils gültige Ligaordnung regelt insoweit die Rechtsbe- 0.1.5 Veranstalter
ziehungen der Kreis-Oberligavereinen, der Kreisliga-A-Vereine
und des Schützenkreis HDH. Veranstalter ist der Schützkreis HDH.

Über Einführung und Auflösung der KOL HDH, sowie der
Jeder Schütze ist den Regeln der Ligaordnung, die er KL A HDH entscheidet das Kreisschützenmeisteramt.
durch seine Teilnahme am Wettkampf anerkennt, unter-
worfen. Er ist daher gehalten, diese Regeln, Bestimmungen 0.1.6 Zuordnung der Ligen
und Bedingungen zu kennen und zu beachten.

Die Zuordnung zu den jeweiligen Ligen ergibt sich aus
Anlage 3 u. 4 (siehe Teil 2).
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0.1.7 Ligastärke Vorsitzenden widersprochen haben. Beschlüsse
werden mit einfacher Stimmenmehrheit der Ausschuss-

Die Kreis-Oberliga / Kreisliga A besteht aus 8 Mannschaften. mitglieder gefasst.
In dieser Ligastufe kann in einem Wettbewerb nur eine
Mannschaft eines Vereins starten. Startgemeinschaften 0.2.4 Ligatagung
sind nicht zulässig.

1. Jeweils vor Beginn der Saison findet eine Ligatagung
0.1.8 Mannschaftsmeister der KOL HDH / KL A statt, zu der je ein Vertreter von jedem

Ligaverein einzuladen ist. Die Anwesenheit jedes Vereins
1. Die Siegermannschaft der KOL HDH ist Kreis-Oberliga- bei der Ligatagung ist zwingend erforderlich. Gegebenen-
Mannschaftsmeister Luftgewehr der Saison. falls muss ein Vertreter benannt werden, der bei einer
2. Ehrungen: Der Sieger der KOL HDH erhalten Urkunden. Abstimmung den Verein vertritt. Die Einladung zur
3. Es gibt keine Einzelwertung.  Ligatagung, die mindestens 4 Wochen vorher erfolgen

 muss, ist der Entwurf des Termin- und Wettkampfplans
 (nach Anlage 1) beizulegen. Den Vorsitz der Ligatagung

0.1.9 Ziel der Kreis-Oberliga / Kreisliga A  übernimmt der Ligaleiter.

Die KOL HDH ist die höchste Wettkampf-Liga im 2. Aufgabe der Ligatagung ist vor allem die Festlegung der
Schützenkreis HDH und dient zur Ermittlung der Heimwettkämpfe und der Austragungsorte. Vorschläge aus
Aufsteigermannschaft in die Bezirksliga Ost, sowie den der Ligatagung zur Änderung der Ligaordnung sind über
Absteiger in die Kreisliga A. Die Kreisliga A stellt die den Ligaleiter dem Ligaausschuss vorzulegen. Auf
Aufsteigermannschaften für die KOL HDH. der Ligatagung sind auch die Namen und Anschriften der

voraussichtlichen Mannschaftsführer und Schießleiter
0.1.10 Ligaleitung bekannt zu geben.

Der Schützenkreis handelt in der Regel durch den Liga- 0.3 Mannschafts- und Einzellizenzen
leiter der LG Kreisligen Heidenheim.

0.3.1 Ligalizenz
0.2 Ligaausschuss

Mit der jährlich zu erteilenden Mannschaftslizenz wird den
Ein Ligaausschuss wird bei Schwierigkeiten in der Liga-Vereinen die jeweilige Wettkampfliga bestätigt.
Kreis-Oberliga / Kreisliga A bei Bedarf einberufen.

0.3.1.1 Mannschaftslizenz
0.2.1 Aufgaben

Die Ligamannschaftslizenz (Anlage 5) enthält die
Für die Regelung der Ligaangelegenheiten wird vom beantragten Einzellizenzen (Anlage 6).
Schützenkreis HDH ein Ligaausschuss eingesetzt.
Der Ligaausschuss ist für die Regelung und Entschei- 0.3.1.2 Einzellizenz
dung aller im Zusammenhang mit der Liga stehender
Streitigkeiten zuständig. 1. Ligavereine können je Liga bei der Ligatagung die 10

Einzellizenzen beantragen.( Mannschaftsmeldeliste)
0.2.2 Zusammensetzung 2. Ein/e KOL HDH-Schütze/in kann während einer Saison

im jeweiligen Wettbewerb nur für einen Verein im Schützen-
1. Dem Ligaausschuss gehören an: kreis HDH starten.
a) der Kreissportleiter und sein Stellvertreter, 3. Er/Sie darf für jeden Wettbewerb nur eine Einzellizenz
b) der Ligaleiter der LG Kreisligen HDH, besitzen.
c) je ein Vertreter eines Vereines aus der KOL HDH. 4. Der Ligaverein erhält vom Ligaleiter die beantragte(n)
d) Sonderfällen können auch weitere Vertreter der Einzellizenz(en).
 Ligavereine eingeladen werden.

2. Den Vorsitz des Ligaausschusses übernimmt der
 Kreissportleiter oder sein Stellvertreter.

0.2.3 Beschlussfassung des Ausschusses

Der Ligaausschuss entscheidet im Rahmen seiner
Zuständigkeit in der Regel in der Besetzung von
mindestens 5 Mitgliedern. Stimmenthaltungen sind
unzulässig. Eine Beschlussfassung kann auch auf
schriftlichem, bzw. fernschriftlichem Wege erfolgen.
In diesem Falle ist der Beschluss unverzüglich durch
den Vorsitzenden schriftlich festzuhalten und den
beteiligten Ausschussmitgliedern zur Bestätigung
zuzustellen. Die Zustimmung eines Ausschussmit-
gliedes gilt als erfolgt, sollte es nicht innerhalb von drei
Tagen dem schriftlich festgestellten Beschluss des
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0.3.2 Meldungen 0.3.7 Nichtantreten einer Ligamannschaft

Die Erteilung der Startgenehmigung für einen Ligaverein Tritt eine Mannschaft trotz Zulassung und Einteilung zu
und dessen Starter erfolgt nach der schriftlichen Meldung einem Ligakampf nicht an, so ist dieser Wettkampf mit 5:0
der entsprechenden Mannschaft des Vereins auf einer vom für den Wettkampfgegner zu werten. Die Anerkennung
jeweiligen Ligaleiter für diesen Zweck zuvor versandten von höherer Gewalt durch ein Kampfgericht berechtigt
(dies kann auch auf der Ligatagung erfolgen) zum Nachholen des Wettkampfes.
Mannschaftsmeldeliste. Die Ligamannschaften sind jedes
Jahr neu zu melden. Meldeschluss siehe Ausschreibung. 0.3.8 Austritt aus einer Liga

Tritt ein Verein nach Beginn der Saison mit seiner Mann-
schaft aus der Liga aus, werden alle Ergebniswertungen
aus Kämpfen mit diesem Verein annulliert.

0.3.9 Ausscheiden aus einer Liga

Scheidet ein Verein freiwillig aus seiner Ligastufe aus,
0.3.2.1 Nachmeldungen so ist diese Mannschaft im Folgejahr nicht mehr start-

berechtigt für die KOL HDH. Sie steigt in die niedrigste
Nachmeldungen sind nicht möglich. Wettkampfliga im Schützenkreis HDH ab.

0.3.2.2 Meldeschlusstermine 0.3.10 Starterlaubnis Meisterschaften

1. Der Meldeschluss für die Lizenzbeantragung des Ver- Die Starterlaubnis in der Einzel- und Mannschaftswertung
eines ist spätestens am 05. August der laufenden Ligasaison. bei den Meisterschaften des WSV und des DSB wird durch
2. Die Teilnehmer eines Vereins haben bis zum Melde- den Start im Schützenkreis HDH nicht berührt.
schlusstermin bei ihrem Ligaleiter eine schriftliche Erklärung
z. B. durch Unterschrift auf der Mannschaftsmeldeliste 0.4 Saison
(0.3.2) – darüber abzugeben, für welchen Verein sie
Ligawettkämpfe bestreiten. Ein Wechsel zu einem anderen 0.4.1 Terminplanung
Verein ist nach dem Meldeschlusstermin und in der laufenden
Saison nicht mehr möglich. Die Ligasaison beginnt frühestens am 01.09. und endet

am 31.03. des folgenden Jahres. Jeder Ligaverein ist
0.3.3 Voraussetzung für die Lizenzerteilung grundsätzlich verpflichtet einen Wettkampf auszurichten

(Ausnahme siehe 1.3.7).
Voraussetzung für die Erteilung einer Mannschaftslizenz ist:
a) die fristgerechte Meldung des Vereins zur Zulassung 0.4.2 Wettkampftage
seiner Mannschaft beim Ligaleiter;
b) die sportliche Qualifikation des betreffenden Vereins Die Wettkämpfe können an einem beliebigen Tag ausge-
(Tabellenplatz der vergangenen Saison); tragen werden, wobei der Endtermin aus dem Terminplan
c) rechtzeitige Bezahlung des Startgeldes (Punkt 0.3.5). der letzt mögliche Wettkampftag darstellt.

Abgabetermin der Ergebnisse bitte beachten (1.6.2).
0.3.4 Kosten

Die Ergebnisse und die Setzlisten werden auf der Web-
Jeder Ligaverein hat seine mit dem Betrieb der Liga Seite des Schützenkreises Heidenheim veröffentlich.
entstehenden Kosten selbst in voller Höhe zu tragen.

0.4.4 Kostenersatz Schießleitung
0.3.5 Startgeld

Angefallene Kosten für die Schießleitung werden nicht
Das Stargeld wird vom Schützenkreis mit der vorliegender rückerstattet.
Einzugsermächtigung per Lastschrift abgebucht.
(Höhe des Startgeldes siehe Ausschreibung)

0.3.6 Erteilung der Lizenzen

Der jeweilige Ligaleiter unterzeichnet die Mannschaftsmelde-
liste, nachdem das Startgeld bezahlt ist. Mit der Unterzeich-
nung der Mannschaftsliste ist sowohl die Mannschafts-
als auch die Einzellizenz für die Liga als erteilt anzusehen,
vorbehaltlich einer späteren Feststellung einer zu Unrecht
erteilten Lizenz. Eine zu Unrecht erteilte Lizenz ist
unwirksam, wobei auch kein guter Glaube schützt.
Danach wird die Mannschaftsliste vom Ligaleiter an den
jeweiligen Ligaverein zurückgeschickt. Bei Nichterteilung
einer Lizenz eines Schützen erfolgt die Streichung seines
Namens aus der Mannschaftsliste durch den zuständigen
Ligaleiter.                              2012-06-13 3/14



Schützenkreis Heidenheim LIGAORDNUNG

0.4.5 Werbung

Für die Liga gelten keine spezielle Bestimmungen hin-
sichtlich Werbung und Sponsoring. Die Werbung am
Sportler/ an der Sportlerin ist den Vereinen freigestellt.

0.4.6 Identitätskontrolle/unrechtmäßiger Start

1. Die Ligamannschaftslizenz sowie die Einzellizenz der
Starter/innen ist an jedem Ligakampftag der Schießleitung
vorzulegen. Die Identität der einzelnen Schützen ist (auf
Verlangen) durch den/der Mannschaftsführer/in nachzuweisen.
2. Bei unrechtmäßigem Start erfolgt eine Disqualifikation
des betreffenden Schützen oder der betreffenden Schützin
für den Rest der Saison.

0.4.8 Einsprüche

Einsprüche sind unter schriftlicher Begründung und
Hinterlegung einer Einspruchsgebühr in Höhe von 25.- Euro
beim Ligaleiter innerhalb von 3 Tagen (Poststempel)
nach Ende des Wettkampfes einzureichen.
(Bankverbindung siehe Ausschreibung)
Über den Einspruch entscheidet das Kampfgericht.
Wird ein Einspruch vom Kampfgericht abschlägig
beschieden, werden die entstandenen Kosten dem
Einspruchsführer vom Veranstalter in Rechnung gestellt.
Widersprüche gegen die Entscheidung des Kampfgericht
sind nicht möglich.

0.4.9 Kampfgericht
Das Kampfgericht wird durch den Ligaausschuss
gebildet. Zusammensetzung siehe Teil 0  0.2.2.
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Teil 1

Regeln für die Durchführung der Kreis-Oberliga 1.3 Ausrichtung der Wettkämpfe in den Ligen

Gliederung 1.3.1 Anforderungen an die Wettkampfstätten
1.3.2 Anforderungen an die Auswertung

1.0 Mannschaftszusammensetzung, Setzliste 1.3.3 Anzeige der Ergebnisse
1.0.1 Mannschaftsstärke 1.3.4 Wettkampfmoderator
1.0.2 Startberechtigung 1.3.5 Standverteilung
1.0.3 Setzliste der Mannschaften 1.3.6 Ordnungsgemäße Veranstaltungsorganisation

1.3.7 Abgabe Heimkampf
1.1 Wertung

1.4 Aufstiegsregelungen
1.1.1 Führung der Tabelle
1.1.2 Mannschaftswertung 1.4.1 Grundsätzliche Auf- und Abstiegsregelung
1.1.3 Stechen 1.4.2 Aufstiegsregelung in die Bezirksliga Ost
1.1.4 Sortierkriterien der Tabelle 1.4.3 Aufstiegsregelung in die KOL HDH / Kreisliga A HDH
1.1.5 Keine vollständige Mannschaft 1.4.4 Unterzählige Mannschaften
1.1.6 Schießzeit, Schusszahl

1.5 Abstiegsregelungen
1.2 Veranstaltungsorganisation

1.5.1 Zwangsabstieg
1.2.1 Wettkampftermine 1.5.2 Abstiegsregelung KOL HDH
1.2.2 Andere Wettkampftage 1.5.3 Überzählige Mannschaften
1.2.3 Mannschaftsstart beim Probeschießen 1.5.4 Qualifikation
1.2.4 Eine Mannschaft tritt nicht rechtzeitig an
1.2.5 Einsatz von Schützen 1.6 Wettkampffunktionäre
1.2.6 Einsatz von Schützen aus unteren Ligen

1.6.1 Schießleitung
1.6.2 Verantwortung der Schießleitung
1.6.3 Kampfgericht

1.0 Mannschaftszusammensetzung, Setzliste c) Abgebrochene Wettkämpfe haben keinen Einfluss auf
die Setzliste. Ob ein abgebrochener Wettkampf vorliegt,

1.0.1 Mannschaftsstärke sowie den weiteren Verlauf den Wettkampfes entscheiden
der Schießleiter und Mannschaftsführer. Ein später 

Eine Mannschaft besteht aus 5 Stammschützen und max. 5 Er- Einspruch ist nicht möglich.
satzschützen. Es werden nur vollständige Mannschaften gewertet. d) Bei Ringgleichheit bleibt die Setzliste bestehen.
Ausnahmeregelung: Der Ligawettkampf kann mit 4 Schü tzen e) Bei der Mannschaftsmeldung werden Schützen aus
ausgetragen werden. Aufrutschen der Schützen siehe 1.0.3. tieferen oder höheren Ligen nach dem Durchschnitt der
Der anw. Schütze der 5. Paarung hat den Wettkampf dort in der höchsten Liga erzielten Ergebnisse eingesetzt.
auszutragen und gewonnen. Treten jeweils nur 4 Schü tzen Der Nachweis ist vom Verein vor Beginn des Wettkampfes
zum Wettkampf an, so wir der 5. Wettungspunkt durch  ein der Schiessleitung vorzulegen.
Stechen der 1. Paarung ermittelt. 1.1.3 Regelung be achten. f) Schützen, die kein Ergebnis nach a) bis e) aufzuweisen

haben, werden an das Ende der Setzliste gesetzt. Kommen
1.0.2 Startberechtigung mehrere Schützen ohne Ergebnis zum Einsatz, wird

deren Reihenfolge durch den Schießleiter ausgelost.
In der KOL HDH / KL A HDH sind die Schützen für die Saison nach
 der Ligatagung startberechtigt, die die gesetzlichen Alterserfordernisse
erfüllt. Schützen die Hilfsmittel (nach 0.7.3.1 SpO) in Anspruch
nehmen müssen sind startberechtigt. Die Verwendung des
Federbocks (SpO 0.7.3.1.1.2), sowie die Verwendung
der Pendelschnur (SpO 0.7.3.1.1.1) ist erlaubt.

2. Die Setzliste wird nach jedem Wettkampftag vom
1.0.3 Setzliste der Mannschaften jeweiligen Ligaleiter neu erstellt. (Web.-Seite SK HDH)

1. Die Mannschaftsschützen werden gesetzt: 3. Der Verein ist für die Richtigkeit seiner Setzliste
a) Zum 1. Wettkampf des Schützen: Nach der Abschluss- verantwortlich. Der Mannschaftsführer bestätigt bei der
setzliste der höchsten Liga, in welcher der Schütze in der Anmeldung zum Wettkampf mit seiner Unterschrift die
vorangegangenen Saison geschossen hat (Aufstiegswett- Richtigkeit der Setzliste. Alle Partien (= Paarungen), die
kämpfe werden nicht gerechnet). durch eine falsche Setzliste zustande gekommen sind,
b) Bei den folgenden Wettkampftagen erfolgt die Aufstell- sind als verloren zu werten. Das Ergebnis des entsprechen-
ung der Schützen nach dem Durchschnittsergebnis der den Mannschaftsschützen wird in der Setzliste nicht 
Wettkampfergebnisse nur aus der LG KOL HDH oder KL A HDH. berücksichtigt.
Die Rundung erfolgt nach der 2. Stelle hinter dem Komma.
(In anderen Ligen erzielte Ergebnisse werden nicht berücksichtigt).
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1.1 Wertung 1.2 Veranstaltungsorganisation

1.1.1 Führung der Tabelle 1.2.1 Wettkampftermine

Die Führung der Tabellen obliegt dem Ligaleiter. Die beteiligten Mannschaften einer entsprechenden
Der Ligaleiter ist berechtigt, Korrekturen der Ergebnisse Paarung vereinbaren einen gemeinsamen Wettkampf-
und der Tabellen vorzunehmen, wenn ihm Regelverstöße termin, wobei der Endtermin zu berücksichtigen ist.
bekannt werden. Zuvor hat der Ligaleiter die betroffenen
Mannschaften von der beabsichtigten Maßnahme zu 1.2.2 Andere Wettkampftage
informieren und ihnen die Möglichkeit zu geben hierzu
Stellung zu nehmen. 1. Nach Absprache mit allen beteiligten Mannschaften
Diese Entscheidung des Ligaleiters kann mit einem kann ein Wettkampf auch einmalig verschoben werden.
Einspruch angefochten werden. Achtung: siehe 1.2.1

2. Der gastgebende Verein (Ausrichter) kann sein Heim-
1.1.2 Mannschaftswertung recht an einen anderen Verein seiner Gruppe abgeben,

ohne die Mannschaften darüber zu befragen.
In der Tabelle erfolgt nur eine Mannschaftswertung. 3. Die Gastmannschaften sind vom Ausrichter spätestens
Für jeden gewonnenen Einzelkampf gibt es einen Einzel- 14 Tage vor dem Wettkampf über den genauen Orts- und
punkt also 5:0, 4:1, 3:2. Ergebnisgleichheit der Einzel- Zeitplan sowie andere Details zu informieren.
schützen wird durch Stechen gebrochen, so dass es
immer einen Sieger gibt. Für jeden gewonnenen Mann- 1.2.3 Mannschaftsstart beim Probeschießen
schaftskampf gibt es zwei Mannschafts-Punkte. Der
Verlierer erhält zwei Minuspunkte. Bei Beginn des Probeschießens muss die Mannschaft

komplett am Stand stehen.
1.1.3 Stechen

1.2.4 Eine Mannschaft tritt nicht rechtzeitig an
Das Stechen (shoot off) findet unmittelbar nach Wett-
kampfende des letzten Schützen mit voller Ringwertung Tritt eine Mannschaft nicht rechtzeitig an, verliert sie den
statt. Nach maximal drei Stechschüssen auf volle Ring- Wettkampf mit 0:5 Einzelpunkten. Deren Ergebnisse gehen
wertung wird auf 10tel-Ringwertung weitergeschossen. nicht in die Setzliste ein, sowie den weiteren Verlauf den
Alle Schützen müssen vor dem Aufruf zum Stechen den Wettkampfes entscheiden der Schießleiter und 
Schützenstand verlassen. Jede Stechpaarung erhält 2 Mannschaftsführer. Ein später Einspruch ist nicht möglich.
Minuten Vorbereitungszeit und 75 Sekunden Wettkampfzeit.
Die Paarung 5 schießt vor Paarung 4 usw. Des weiteren 1.2.5 Einsatz von Schützen
finden die Finalregel der Sportordnung Anwendung.

1. Im ersten Ligawettkampf müssen mindestens 5 
1.1.4 Sortierkriterien der Tabelle Stammschützen (S-Schützen) benannt werden. Wird dies

versäumt, sind die im ersten Ligawettkampf gestarteten
a) Erstes Kriterium ist die Summe der Mannschafts-Punkte; Schützen Stammschützen. Diese Stammschützen müssen
b) Bei Gleichheit der Mannschafts-Punkte wird nach in der laufenden Saison mindestens einmal zum Einsatz
errungenen Einzelpunkten sortiert; kommen. Wird diese Anforderung nicht erfüllt, wird der
c) Bei Gleichheit der Mannschafts-Punkte und der Verein mit dem Abzug von 2 Mannschafts- und 5 Einzel-
Einzelpunkten entscheidet der direkte Vergleich der punkten bestraft. Über Ausnahmen entscheidet auf Antrag
ergebnisgleichen Mannschaften über die Platzierung. der Ligaausschuss (nach 0.2.3). Stammschützen dürfen
d) Bei weiterer Gleichheit entscheidet die Gewinnpunkte in der laufenden Saison in niedrigeren Ligen nicht mehr
aller Wettkämpfe an Position 1, 2 usw. eingesetzt werden.

2. Kommen Ersatzschützen (E-Schützen) zum Einsatz,
1.1.5 Keine vollständige Mannschaft sind diese auf dem Wettkampfprotokoll mit “E” zu

kennzeichnen.
Tritt eine Mannschaft nicht oder nicht vollständig an,
(spätester Zeitpunkt zum Probeschießen der ersten 1.2.6 Einsatz von Schützen aus unteren Ligen
Paarungen) wird der Wettkampf für die vollständig angetretene
Mannschaft mit 5:0 Punkten gewertet. Für die Schützen Schützen des gleichen Vereins aus tieferen Ligen dürfen
beider Mannschaften gilt dieser Wettkampf als Einsatz nach als Ersatzschützen in einer höheren Liga starten, ohne die
Ziffer 1.2.6. Bei der nicht bzw. nicht vollständig angetretenen Startberechtigung in den unteren Ligen zu verlieren. Nach
Mannschaft wird der Einsatz nach Anwesenheit bzw. Reihen- einem 3-maligen Einsatz (= Einzelwettkampf), können
folge der Setzliste festgelegt. Eine Mannschaft gilt auch dann diese Schützen nicht mehr in niedrigeren Ligen starten,
als unvollständig, wenn sie mit unberechtigten Schützen sie werden dann zu Stammschützen.
angetreten ist.

1.1.6 Schießzeit, Schusszahl

5 Minuten Vorbereitungszeit, 10 Minuten Probeschiessen, 40 Wettkampfschüsse in 50 Minuten bei elektronischen
Anlagen, 60 Minuten auf Papierscheiben; mit gemeinsamem Start. Die oben aufgeführten Zeiten sind vom Schießleiter
mit Kommando zu starten und zu beenden. Anschlag stehend freihändig nach Sportordnung Regel 1.0.1.3 (LG).
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1.3 Ausrichtung der Wettkämpfe in den Ligen 1.4 Aufstiegsregelung

1.3.1 Anforderungen an die Wettkampfstätten 1.4.1 Grundsätzliche Auf- und Abstiegsregelung

a) Alle Ligawettkämpfe werden in einer beheizten Raum- Es steigen grundsätzlich so viele Mannschaften auf bzw.
schußanlage ausgetragen. ab, wie zur Bildung der vollständigen Ligastufe notwendig

sind. Scheidet eine Mannschaft im Laufe der Saison aus,
b) Hinter den Schützen soll so viel Freiraum sein, das wird diese als Absteiger gewertet.
der Schütze nicht gestört wird und die Schießleitung Nimmt eine Mannschaft den erfolgten Aufstieg nicht wahr,
ohne Störung der Schützen den Wettkampf überwachen wird sie rückwirkend auf den letzten Tabellenplatz ihrer
kann. bisherigen Ligastufe gesetzt und verbleibt in ihrer bisherigen
Voraussetzungen bei der KOL HDH/KL A HDH für die Ligastufe. Die bestplatzierte Ligamannschaft rückt damit auf 
Durchführung eines Wettkampfes sind mindestens 6 den 1. Platz nach und steigt entsprechende der Aufstiegs-
im gleichen Raum nebeneinander stehende Stände, es ist regelung der Bezirksliga Ost auf.
dann folgendermaßen zu verfahren: Es schießen jeweils im
1. Durchgang die Paarung 5 und 4. Im 2. Durchgang die
Paarungen 3, 2 und 1. Ab 10 Stände ist ein Durchgang 1.4.2 Aufstiegsregelung in die Bezirksliga Ost
zulässig.

Der Erste der Kreis-Oberliga HDH steigt nach der Aufstiegs-
1.3.2 Anforderungen an die Auswertung regelung der Bezirksliga Ost auf.

Es sind Scheibenzuganlagen oder elektronische Treffer- 1.4.3 Aufstiegsregelung in die KOL HDH
anzeigen erforderlich. Sind elektronische Stände nicht
vorhanden, wird bei LG auf 5er oder 10er Streifen ge- Der Erste der Kreisliga A HDH steigt grundsächlich
schossen. (je Spiegel 1 Schuss) Für die Auswertung in die Kreis-Oberliga auf.
der Streifen bzw. Scheiben muss ein elektronisches
Auswertegerät vorhanden sein. Es dürfen vom DSB 1.4.4 Unterzählige Mannschaften
sowie IGS zugel. Streifen/Scheiben verwendet werden.

Stellt sich durch den Aufstieg in die nächst höhere Liga-
1.3.3 Anzeige der Ergebnisse stufe eine Ligastärke von weniger als 8 Mannschaften ein,

so werden die freien Plätze nach der Rangfolge der
Der ausrichtende Verein sorgt für die Anzeige der Ergeb- Tabellenendergebnisse vergeben.
nisse. Dies kann durch eine ausgehängt Liste oder durch
Lichtprojektion erfolgen. 1.5 Abstiegsregelung

1.3.4 Wettkampfmoderator 1.5.1 Zwangsabstieg

Der ausrichtende Verein stellt bei bedarf den Wettkampf- Eine Mannschaft muss absteigen, wenn die zweite Mann-
moderator. schaft des gleichen Vereins in die Ligastufe absteigt, in

der sich befinden, auch wenn sie selbst auf keinem
1.3.5 Standverteilung Abstiegsplatz steht (Zwangsabstieg).

Beim Wettkampf stehen die Paarungen laut Wettkampfplan 1.5.2 Abstiegsregelung KOL HDH
(Anlage 3) nebeneinander.

Aus der Kreis-Oberliga HDH steigt grundsächlich der Acht-
1.3.6 Ordnungsgemäße Veranstaltungsorganisation platzierte in die Kreisliga A HDH ab.

Der ausrichtende Verein hat dafür zu sorgen, dass eine 1.5.3 Überzählige Mannschaften
ungestörte und ordnungsgemäße Durchführung der Wett-
kämpfe gewährleistet ist. Die Schießleitung ist berechtigt, Ergibt sich durch den Abstieg aus der nächst höheren
den Beginn oder die Fortsetzung einer Ligaveranstaltung Ligastufe eine Ligastärke von über 8 Mannschaften, so
von der Herstellung einer ordnungsgemäßen Veranstaltungs- müssen die überzähligen Mannschaften ebenfalls absteigen.
organisation abhängig zu machen.

1.5.4 Qualifikation
1.3.7 Abgabe Heimkampf

Es gibt keine Qualifikationen in die KOL HDH/ KL A HDH.
Kann eine Mannschaft die in 1.3.1 bis 1.3.6 geforderten
Bedingungen nicht erfüllen, kann sie keinen Heimkampf
beanspruchen und gibt diesen an eine andere Mannschaft
ab oder verlegt ihren Heimkampf auf einen anderen Stand.
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1.6.1 Schießleitung

Der ausrichtende Verein stellt den/die Schiessleiter/in.
Der/die Schießleiter/in muss qualifiziert sein. Er/sie über-
nimmt alle offiziellen Ansagen wie z.B. Start Vorbereitungs-
zeit, Start des Probeschießens, Restdauer des Probe-
schießen, Start des Wertungsschießens, Ansage der
letzten 10 und 5 Minuten, Schießzeitende. Er/sie über-
wacht den Schießablauf und die Schützen. Siehe
Ansagetext Anlage 8.

1.6.2 Verantwortung der Schießleitung

1. Sie diszipliniert ggf. den Moderator und das Publikum.
2. Sie nimmt die erforderlichen Eintragungen auf den Lizenzen vor.
3. Sie trägt die entsprechenden Ergebnisse in das Ergebnis-
formblatt ein und sorgt für die Verteilung der Ergebnisdurch-
schläge. Die Heimmannschaft ist für die sofortige Meldung
des Ergebnis bis spätestens den ersten Montag nach Ablauf
des jeweiligen Wettkampftages per Fax (oder ähnlich) an
den zuständigen Ligaleiter verantwortlich.

1.6.3 Kampfgericht

Siehe 0.4.9 Kampfgericht

Teil 2

2.0 Anlagen

Anlage 1: Terminplan und Paarungen

Anlage 2: Standverteilung

Anlage 3: Zuordnung der Ligen Seite 1

Anlage 4: Zuordnung der Ligen Seite 2

Anlage 5: Mannschaftslizenz

Anlage 6: Einzellizenzen

Anlage 7: Mannschaftsmeldeliste

Anlage 8: Aufgaben-SL-nach-LO-2004.pdf

2.1 Änderungshistorie

Geändert am: ----- Teilbereich: ---- Stichwort: -----

1.6 Wettkampffunktionäre
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Anlage 2: Standverteilung

Stand Linker Ligaverein laut Stand Rechter Ligaverein laut
Terminplan Terminplan
Heimmannschaft Auswärtsmannschaft

1 1. der aktuellen Setzliste Paarung 1 2 1. der aktuellen Setzliste

3 2. der aktuellen Setzliste Paarung 2 4 2. der aktuellen Setzliste

5 3. der aktuellen Setzliste Paarung 3 6 3. der aktuellen Setzliste

7 4. der aktuellen Setzliste Paarung 4 8 4. der aktuellen Setzliste

9 5. der aktuellen Setzliste Paarung 5 10 5. der aktuellen Setzliste

Paarung 1 Paarung 2 Paarung 3 Paarung 4 Paarung 5

Stand 1 Stand 2 Stand 3 Stand 4 Stand 5 Stand 6 Stand 7 Stand 8 Stand 9 Stand 10
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Anlage 3: Zuordnung der Ligen Seite 1
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Anlage 4: Zuordnung der Ligen Seite 2
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Anlage 5: Mannschaftslizenz
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Anlage 6: Einzellizenz
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Anlage 7: Mannschaftsmeldeliste LG Kreis-Oberliga u nd LG Kreisliga A Einzelschützen Kreis-Oberliga LG

Name Ligaverein / Mannschaft: 1. Name Stammschütze: Durchschnitt / Ringzahl Unterschrift
Saison 2011/2012

In welcher Liga schoß die oben genannte Verein / Mannschaft in der Saison 20011/2012
2. Name Stammschütze: Durchschnitt / Ringzahl Unterschrift

Saison 2011/2012
Endplatzierung der Mannschaft in der Saison 2011/2012

3. Name Stammschütze: Durchschnitt / Ringzahl Unterschrift
Name Mannschaftsführer für RWK-Saison 2012/2013: Saison 2011/2012

Straße, Hausnummer: 4. Name Stammschütze: Durchschnitt / Ringzahl Unterschrift
Saison 2011/2012

Postleitzahl, Wohnort:
5. Name Stammschütze: Durchschnitt / Ringzahl Unterschrift

Saison 2011/2012
Tel.: Email:

1. Name Ersatzschütze: Durchschnitt / Ringzahl Unterschrift
Saison 2011/2012

Unterschrift Mannschaftsführer: Datum:

Mit Unterschrift der Mannschaftsmeldeliste erkennt der Ligaverein und die 2. Name Ersatzschütze: Durchschnitt / Ringzahl Unterschrift
Einzelschützen die Ligaordnung des Schützenkreis HDH an. Saison 2011/2012
Aktuelle Version siehe Ausschreibung.

3. Name Ersatzschütze: Durchschnitt / Ringzahl Unterschrift
Saison 2011/2012

Unterschrift Ligaleiter

Der Ligaleiter unterzeichnet die Mannschaftsmelde- 4. Name Ersatzschütze: Durchschnitt / Ringzahl Unterschrift
liste, nachdem das Startgeld bezahlt ist. Mit der Unterzeich- Saison 2011/2012
nung der Mannschaftsliste ist sowohl die Mannschafts-
als auch die Einzellizenz für die Liga als erteilt anzusehen,
vorbehaltlich einer späteren Feststellung einer zu Unrecht 5. Name Ersatzschütze: Durchschnitt / Ringzahl Unterschrift
erteilten Lizenz. Eine zu Unrecht erteilte Lizenz ist Saison 2011/2012
unwirksam, wobei auch kein guter Glaube schützt.


